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Aufstiegsspiel zur B-Junioren-Verbandsstaffel Nord: 
MTV Stuttgart – TSV Ehningen (Mi, 18.30 Uhr, Am 
Kräherwald)

Serbischer Sieger im Stuttgarter Turnier

G
ute Beteiligung, eine kleine Sensa-
tion und ein Favorit, der sich er-
wartungsgemäß behauptete – so

lassen sich die Ereignisse der diesjährigen
Offenen Internationalen Stuttgarter Stadt-
meisterschaft im Schach zusammenfassen.
statt. Auch in diesem Jahr zog das Turnier,
das gemeinsam vom SV Wolfbusch, SSV
Zuffenhausen und den TSF Ditzingen aus-
gerichtet wird, sowohl Hobby- und Nach-
wuchsspieler aus der Region als auch inter-
nationale Spitzenspieler an. In drei nach 

Spielstärke eingeteilten Klassen kämpften
insgesamt rund 250 Teilnehmer in jeweils
sieben Partien um Punkte und Geldpreise. 

Im mit 3300 Euro dotierten A-Turnier
waren die Großmeister Ivan Ivanisevic
(Serbien), Vyacheslav Ikonnikov (Russ-
land/SF Bad Mergentheim) und Lev Gut-
man (Deutschland/SV Lingen) vor weite-
ren nationalen und internationalen Meis-
terspielern die am höchsten gehandelten
Anwärter auf die Meisterschaft. Doch ein
Selbstläufer für die Großmeister ist der

Wettbewerb in der Ditzinger Stadthalle
beileibe nicht. Schon in der Vergangenheit
hatten sich immer wieder auch Spieler aus
der Region oder Nachwuchstalente auf den
vorderen Rängen platzieren. Überraschun-
gen waren diesmal vor allem den Nach-
wuchskräften Mark Kvetny von den Stutt-
garter SF sowie Jan-Christian Schröder 
vom SV Hofheim zuzutrauen. Beide treten
in der Pfingstwoche bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften in Magdeburg an, wo
sie in ihrer jeweiligen Altersklassen bis 18
Jahren beziehungsweise bis 16 Jahren zu
den Favoriten gehören.

Diesmal ging der Turniersieg letztlich
doch an den favorisierten serbischen Groß-
meister. Ivanisevic gewann die ersten vier 
Partien und spielte anschließend dreimal
remis. Dank bester Feinwertung genügten
ihm die 5,5 Punkte für Platz eins vor den 
punktgleichen Gutman und Ikonnikov.
Eine kleine Sensation gelang Mark Kvetny. 
Der Stuttgarter konnte als einziger mit den
Großmeistern Schritt halten und sicherte
sich zusammen mit dem russischen Spit-
zenspieler ungeschlagen den geteilten drit-
ten Platz. Den Erfolg der Jugendlichen
komplettierte Schröder, der mit 5 Punkten 
auf dem fünften Rang landete. Im B-Tur-
nier fing Stefan Jantos (SF Oeffingen) noch
den Führenden Abdollah Shahisavandi
(Karlsruher SF) ab und sicherte sich mit 6,5
Punkten den alleinigen Sieg. Im C-Turnier
siegte Jonas Bender (SV Calw) mit eben-
falls 6,5 Zählern. mim

Weitere Informationen: Die Ergebnisse, Im-
pressionen sowie Partien zum Nachspielen 
gibt es im Internet unter der der Adresse 
www.stuttgarter-stadtmeisterschaft.de zu 
sehen.

Schach Der Großmeister Ivan Ivanisevic setzt sich bei den 
Offenen Internationalen Stadtmeisterschaften durch.

Großmeister gegen Nachwuchstalent: Vyacheslav Ikonnikov ( links) im Duell gegen den Lo-
kalmatadoren Mark Kvetny von den Stuttgarter SF. Foto: privat
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Frauenfußball

Fazit der Sportvg:
Alle sind zufrieden
Die Fußballfrauen der Sportvg Feuerbach
haben in ihrem letzten Spiel der Saison
2013/2014 beim SV Fellbach ein verdientes
1:1-Unentschieden erreicht, nachdem sie in
der Hinrunde noch mit 1:5 gegen die Fellba-
cherinnen verloren hatten. Damit be-
schließt das Team von Trainerin Elina Wil-
helm die Runde auf Tabellenplatz drei hin-
ter dem Meister SV Hegnach II und dem
Lokalrivalen SV Eintracht Stuttgart. In der
Summe kam die Sportvg auch acht Siege, 
ein Unentschieden und fünf Niederlagen, 
stellte aber mit 52 Treffern die beste Offen-
sive im Klassement. Eine Bilanz, mit der so-
wohl die Trainerin als auch der Feuerba-
cher Teammanager Franz Hotz zufrieden
sind. „Es hätte zwar ein bisschen besser 
laufen können, aber insgesamt ist die Plat-
zierung schon in Ordnung“, urteilt Hotz.
„Ein Aufstieg wäre für unsere Mannschaft
auch zu früh gekommen.“ 

Bei der Partie in Fellbach erwiesen sich
die Gastgeberinnen zunächst überlegen, 
vergaben ihre Chancen aber – was zu einem
Teil auch Sportvg-Keeperin Kati Weiden-
hammer zu verdanken war. Mit einem 0:0-
Zwischenstand ging es in die Pause, nach
der sich die Kräfteverhältnisse deutlich än-
derten. Nun waren die Nord-Stuttgarterin-
nen am Drücker. Ein Tor fiel allerdings erst
in der 84. Minute, als ein Zuspiel von Greta
Haaks bei Frauke Müller landete, welche 
die Torfrau des SV umspielte und den Ball
über die Linie schob. Doch in der zweiten
Minute der Nachspielzeit gelang den Gast-
geberinnen noch der 1:1-Ausgleichstreffer. 
Für die kommende Saison hat sich die
Sportvg jedenfalls einiges vorgenommen.
„Wir greifen wieder an“, sagt Hotz. mim

Bezirksliga

Der 29. Spieltag
TSV Leinfelden – TSV Plattenhardt 0:6
Tore: 0:1 Bayrak (12.), 0:2 Briem (40.), 0:3 Andriola 
(56.), 0:4 Briem (82.), 0:5 Andriola (84., Foulelf-
meter), 0:6 Andriola (87.)
Besonderes: Yalcin (Leinfelden) wehrt Foulelfmeter 
von Bayrak ab (65.); Gelb-Rot für Sabawun Khost-
wal (Leinfelden, 80.)

Sportfreunde Stuttgart – SV Bonlanden II 1:2
Tore: 1:0 Schimmang (21.), 1:1 Rieker (65., Handelf-
meter), 1:2 Straub (85.)
Besonderes: – 

SV Sillenbuch – MTV Stuttgart 2:3
Tore: 0:1 Sauerborn (5.), 1:1 Geißel (36.), 1:2 Ra-
phael Rommel (80.), 1:3 Sauerborn (88.), 2:3 Ma-
der (90.)
Besonderes: – 

VfL Stuttgart – Spvgg Möhringen 1:8
Tore: 0:1 Steffen Müller (4.), 0:2 Steffen Müller 
(16.), 0:3 Jakob Müller (23.), 0:4 Klopfer (30.), 0:5 
Deffner (34.), 0:6 Deffner (45.), 1:6 Abdullah Bakir 
(47., Foulelfmeter), 1:7 Deffner (81.), 1:8 Ott (84.)
Besonderes: Gelb-Rot für Abdullah Bakir (VfL Stutt-
gart, 88.)

TV Zuffenhausen – SC Stammheim 1:4
Tore: 0:1 Yildizeli (35.), 0:2 Maghrebi (38.), 0:3 
Maghrebi (40.), 1:3 Degirmenci (44.), 1:4 Tobias 
Oesterwinter (90.+1)
Besonderes: – 

Sportvg Feuerbach – SSV Zuffenhausen 2:2
Tore: 1:0 Mehmeti (21.), 1:1 Gashi (34.), 1:2 Tek 
(63.), 2:2 Di Muccio (66.)
Besonderes: – 

NK Croatia Zagreb Stgt. – TSV Mühlhausen 3:1
Tore: 0:1 Peringer (10.), 1:1 Pezerovic (57.), 2:1 Isbert 
(74., Foulelfmeter), 3:1 Isbert (85.)
Besonderes: – 

TSVgg Münster – Calcio Leinf.-Echterdingen 1:1
Tore: 1:0 Kreis (4.), 1:1 Nuzzo (80.)
Besonderes: – 

Die nächsten Spiele
Samstag, 7. Juni: Calcio Leinfelden-Echterdingen – 
TSV Leinfelden, TSV Mühlhausen – TSVgg Münster, 
SSV Zuffenhausen – NK Croatia Zagreb Stuttgart, 
SC Stammheim – Sportvg Feuerbach, Spvgg Möh-
ringen – TV Zuffenhausen, MTV Stuttgart – VfL 
Stuttgart, SV Sillenbuch – SV Bonlanden II, TSV 
Plattenhardt – Sportfreunde Stuttgart (alle 16 Uhr).

Torschützenliste

26 Feriz Meha (Calcio Leinfelden-Echterdingen)

24 Angelo Andriola (TSV Plattenhardt)

23 Paulo Bayrak (TSV Plattenhardt)

22 Christian Mayer (SV Bonlanden II)

20 Leonardo Marra (SC Stammheim)
20 Steffen Müller (Spvgg Möhringen)

19 Emrah Basol (Calcio Leinfelden-Echterdingen)

18 Emre Yildizeli (SC Stammheim)

16 Raphael Hahn (MTV Stuttgart)
16 Sergio Mavinga (TV Zuffenhausen) 

15 Sascha Blessing (SV Sillenbuch)
15 Jakob Müller (Spvgg Möhringen) 
15 Rui Pinheiro (VfL Stuttgart)

14 Fabian Rieker (SV Bonlanden II)
14 Torsten Smolcic (Münster/Calcio Leinf.-Echt.)

13 Tunahan Dogan (Sportvg Feuerbach)

13 Tom Kursawe (MTV Stuttgart)
12 Pierre König (MTV Stuttgart)

1.Calcio Leinf.-Echterd. 29 22 5 2 87:28 71

2.SV Bonlanden II 29 18 3 8102:42 57

3.SC Stammheim 29 17 6 6 74:38 57

4.TSVgg Plattenhardt 29 16 6 7 71:44 54

5.TSVgg Münster 29 15 9 5 62:40 54

6.MTV Stuttgart 29 15 7 7 83:56 52

7.Sportvg Feuerbach 29 13 6 10 57:45 45

8.TV Zuffenhausen 29 12 4 13 58:57 40

9.Spvgg Möhringen 29 11 4 14 72:80 37

10.SV Sillenbuch 29 10 5 14 61:63 35

11.NK Croatia Zagreb Stgt. 29 10 5 14 47:67 35

12.SSV Zuffenhausen 29 8 8 13 50:76 32

13.TSV Mühlhausen 29 8 5 16 45:63 29

14.VfL Stuttgart 29 9 1 19 50:111 28

15.TSV Leinfelden 29 4 5 20 33:85 17

16.Sportfreunde Stuttgart 29 3 3 23 33:96 12

Leichtathletik

Kremling holt Silber
Bei den baden-württembergischen U-23/
U-18 Meisterschaften in Langensteinbach 
hat Paulena Kremling die Silbermedaille
geholt. Die Mittelstrecklerin vom MTV
Stuttgart wurde im Finale über die 1500 
Meter in der Altersklasse U-18 mit einer
Zeit von 4:58,37 Minuten Zweite. Siegerin
wurde Anja Wagenblast von der LG Limes-
Rems, die rund 16 Sekunden schneller als
die Stuttgarterin war. Für ihre Vereinskol-
legin Birte Lomp reichte es dieses Mal
nicht unter die Top Ten. Mit ihrer Zeit von
2:34,39 Minuten landete sie über die 800
Meter der Altersklasse U-18 auf Rang 13. la

A
ktuell spielen sechs Nord-Stuttgar-
ter Vereine in der Fußball-Bezirks-
liga. In der kommenden Saison wer-

den es mindestens vier sein. Nachdem der
MTV Stuttgart, der die Sportvg Feuerbach
und der TV 89 Zuffenhausen schon seit
Wochen den Klassenverbleib sicher haben,
hat nun auch der NK Croatia Zagreb für 
klare Verhältnisse gesorgt. Durch den Sieg 
im Kellerduell gegen den TSV Mühlhausen
machten die Kroaten am vorletzten Spiel-
tag den Klassenverbleib perfekt. Dagegen
fehlt dem SSV Zuffenhausen nach dem Re-
mis im Derby gegen die Sportvg noch ein
Zähler, um endgültig gesichert zu sein. An-
sonsten droht den Zuffenhäusern die Ab-
stiegsrelegation. Nach dem deutlichen Er-
folg über den TV 89 fehlt den Stamm-
heimern ebenfalls nur ein einziger Punkt –
allerdings, um sicher die Aufstiegsrelega-
tion zur Landesliga einzuziehen. 

Gemessen an den Lobeshymnen von
Bernd Häcker dürfte es für den SC Stamm-
heim kein Problem sein, diese Hürde zu
nehmen. „Die haben das klasse gemacht
und hatten das Geschehen die ganze Zeit 
im Griff“, sagt der Trainer des TV 89 Zuf-
fenhausen nach dem 4:1-Erfolg des SC
über seine Mannschaft. Dabei hatten sich 
die Zuffenhäuser zunächst erfolgreich
gegen den andrängenden Tabellendritten 
gewehrt, waren aber kaum zu torgefährli-
chen Aktionen gekommen. Dagegen hätten
die Stammheimer durch Tobias Oesterwin-
ter, Aykut Can und Mohamed Maghrebi,
der nur den Pfosten traf, schon früh in
Front gehen müssen. Doch nach 35 Minu-
ten brach der Bann – auf eindrucksvolle Art
und Weise. Sergio Mavinga verlor im Mit-
telfeld den Ball an Tim Geibel und Emre
Yildizeli. Letzterer lief mit dem Spielgerät
am Fuß noch einige Meter und
zog ab – das 1:0 für die Gäste.
Drei Minuten später voll-
streckte Maghrebi zum 2:0.
Weitere zwei Minuten danach
war Maghrebi erneut zur Stel-
le und brachte den SC mit 3:0
in Führung. „Da waren wir
dreimal komplett im Tief-
schlaf. Und das dritte Tor war
abseits“, fasst Häcker die Ereignisse zu-
sammen. Zwar verkürzte der Gastgeber
noch vor der Pause durch Selahattin Degir-
menci auf 1:3, der einen zu kurz geratenen
Rückpass von Michael Schunger als Vorla-
ge nutzte. Aber schnell war klar, dass dies
nicht der Auftakt einer Aufholjagd war.
„Stammheim war uns in der Physis turm-
hoch überlegen“, räumt Häcker ein. Bis auf
einen Freistoß von Mavinga blieb der TV 89
harmlos, während die Stammheimer beste
Konterchancen vergaben. „Es war ein rich-
tig gutes Fußballspiel, aber mir hat zu oft

der letzte Tick gefehlt“, sagte SC-Coach
Thomas Oesterwinter. Immerhin gelang
Tobias Oesterwinter in der Nachspielzeit 
noch der Treffer zum 4:1-Endstand.

Ohne einen Sieger endete das zweite
Nord-Stuttgarter Derby des Spieltags. Aber
einen Gewinner gab es in gewisser Weise 
schon: Den SSV Zuffenhausen, welcher
der Sportvg Feuerbach ein 2:2-Remis ab-
rang und für den der eine errungene Punkt
ein weiterer kleiner Schritt in Richtung 
Klassenverbleib ist. Feuerbachs Coach Pe-

ter Secker schildert die Partie
jedenfalls so: „Körperlich war
unser Gegner voll auf der Hö-
he. Fußballerisch eher weni-
ger.“ Allerdings reichte die
Fußballkunst der Sportvg
eben auch nur zu zwei Toren:
dem Führungstreffer zum 1:0
durch Driat Mehmeti und dem
2:2-Ausgleich durch Raffaele

di Muccio. Rund um diese beiden Treffer 
lagen etwa ein halbes Dutzend hochkaräti-
ge Chancen der Platzherren. Und zwischen
den beiden Treffern der Sportvg lagen die
beiden Tore des SSV, über die Secker sagt:
„Die darf man eigentlich gar nicht kriegen.“
Beispielsweise der 1:1-Ausgleich in der 34. 
Minute, als Armen Gashi nach einem Frei-
stoß der Zuffenhäuser allein auf das Feuer-
bacher Tor zulief und vollendete. „Ich hätte
als Schiedsrichter auf Abseits entschei-
den“, räumt SSV-Coach Ingo Ramljak ein.
Nichts zu deuteln gab es am 2:1 für die Zuf-

fenhäuser. Nach einer Ecke von Michael
Zorko brachte die Sportvg-Abwehr den Ball
nicht weit genug aus der Gefahrenzone. Fa-
tih Erdemir köpfte das Spielgerät zurück
vor das Tor der Sportvg, wo es ein von allen
Feuerbacher Verteidigern sträflich allein 
gelassener Cem Tek über die Linie beför-
derte. Danach schafften es die Gäste mit
Geschick und noch mehr Glück, das Unent-
schieden gegen die anrennenden Platzher-
ren zu verteidigen. Und sie hatten zwei Mi-
nuten vor dem Ende der Begegnung sogar
noch die Chance, drei Punkte einzufahren.
Doch Martin Mataija traf frei vor dem
Sportvg-Schlussmann Gabriel Cardoso da
Silva den Ball nicht richtig und verfehlte
sein Ziel. 

Erst viel Hoffnung, dann ein Schock und
schließlich eine Auswechslung, die es in
sich hatte: So lautete die Dramaturgie der
Begegnung zwischen den abstiegsgefähr-
deten Clubs NK Croatia Zagreb Stuttgart 
und TSV Mühlhausen aus Sicht der Kroa-
ten. „Dass wir das Spiel gewinnen werden,
das habe ich schon vor dem Anpfiff ge-
fühlt“, sagt Interims-Trainer Tomislav Ba-
bic. Ein paar Zweifel dürfen dem Croatia-
Coach gekommen sein, als der Gast nach
zehn Minuten im Anschluss an einen Eck-
stoß zum 1:0 traf. „Der Rückstand war ein 
ziemlicher Schock für uns“, sagt Babic. Von
dem sich die Platzherren zwar schnell er-
holten, aber dennoch mit einem knappen
Rückstand in die Pause gingen. So stand es
auch noch nach 56 Minuten, als Babic Josip

Pezerovic für den verletzten Derijo Mlikota
einwechselte. Und er bewies damit ein
glückliches Händchen, denn Pezerovic 
machte mit seinem ersten Ballkontakt 
nach Flanke von Oktay Bozkurt das 1:1.
Auch am zweiten Treffer war Bozkurt be-
teiligt. Er wurde im Strafraum gefoult, den
Strafstoß verwandelte Hasan Isbert zum
2:2. Kurz vor dem Schlusspfiff machte Is-
bert mit dem Treffer zum 3:1 den Liga-Ver-
bleib der Kroaten endgültig perfekt.

Seit Wochen kann der MTV Stuttgart
frei von allen Zwängen aufspielen. Und das
tut das Team von Trainer Francesco Maz-
zella di Bosco auch. Durch den 3:2-Sieg
beim SV Sillenbuch baute die Elf vom
Kräherwald ihre Erfolgsserie auf nunmehr 
acht Spiele ohne Niederlage aus. Eine leich-
te Übung war es allerdings nicht: „Unser 
Gegner hat uns alles abverlangt“, sagt Maz-
zella di Bosco. Mit langen Bällen und ho-
hem Tempo versuchten die Sillenbucher
den Gast unter Druck zu setzen, nachdem
der schon früh durch Willie Sauerborn das
1:0 erzielt hatte. Das gelang den Sillenbuch-
ern zwar, aber mehr als das 1:1 sprang in
Hälfte eins nicht für sie heraus. Im zweiten
Spielabschnitt bekam der MTV besseren
Zugriff auf die Partie, die er in der Schluss-
phase für sich entschied. Ein erfolgreich 
abgeschlossener Alleingang von Raphael
Rommel brachte das 2:1, für das 3:1 zeich-
nete Sauerborn nach einer Ecke verant-
wortlich. Die Platzherren verkürzten mit 
der letzen Aktion des Spiels noch auf 2:3.

Der NK Croatia ist gerettet, der SSV beinahe

Manchmal braucht es Wucht: Der NK Croatia mit Abdullah Özdin (rechts) hat den Klassenverbleib perfekt gemacht. Foto: Günter E. Bergmann

Fußball Den SC Stammheim 
trennt nur noch ein Punkt von
der Aufstiegsrelegation zur 
Landesliga. Von Mike Meyer

„Körperlich war 
unser Gegner voll 
auf der Höhe. 
Fußballerisch eher 
weniger.“
Peter Secker, Trainer 
Sportvg Feuerbach
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